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Aufgabe 1: 

 

Mittels einer schiefen Ebene soll der Reibkoeffizient µ  bestimmt werden. Gemessen werden 

die Längen A, G und die Zeit für die gesamte Strecke S gesamtt . Zum Zeitpunkt t = 0 s soll der 

Körper gerade die Haftreibung überwunden haben. Gestartet wird bei S = 0 m. Bestimmen Sie 

den Reibekoeffizient µ  aus dem Kräftegleichgewicht ! 
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Aufgabe 2: 

 

Der Balken einer Balkenwaage wird zunächst so gelagert, daß Lager- und Schwerpunkt des 

Balkens übereinstimmen. Danach wird ein nach unten gerichteter langer Zeiger mit rundem 

Querschnitt (d = 1,5 mm) angebracht, der verhindert, daß sich die Waage in indifferentem 

Gleichgewicht befindet. Welche Länge muß der Zeiger haben, damit gerade ein 

Zeigerausschlag von 1° bei 10 mg Massendifferenz zwischen den Wagschalen erreicht wird ? 

Die Länge des oberen Querbalkens beträgt 20 cm. 
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Aufgabe 3: 

 

 
 

Aufgabe 4: 

 

Mittels einer Wasserstrahlpumpe soll Glyzerin aus einem Gefäß gefördert werden. Wie groß 

muss die Strömungsgeschwindigkeit des einströmenden Wassers mindestens sein, wenn die 

Förderhöhe mh 9,0=  beträgt ? 
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Aufgabe 5: 

 

Eine Autofahrerin pumpt im Winter die Reifen ihres Autos auf einen Druck von 190 kPa auf, 

während die Temperatur bei -8,0 °C liegt. Als sie ihr Fahrtziel erreicht hat, ist der 

Reifendruck auf 210 kPa angestiegen. Wie hoch ist dann die Temperatur der Reifen, wenn 

angenommen wird, dass sich ihr Volumen um 7 % ausgedehnt hat ? 
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Aufgabe 6: 

 

Bei einem „Hau-den-Lukas“-Spiel trifft der Hammer ( kgmHammer 5= ) mit einer 

Geschwindigkeit von 12 m/s auf den Schlaghebel (Hebelverhältnis 1:1) und überträgt so einen 

Kraftstoß auf eine Stahlkugel ( kgmKugel 5,1= ). 

Wie hoch kann die Kugel steigen (Reibung und Hebelmasse sind zu vernachlässigen) ? 
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